24 ſter Jahrgang. 
Dleſes Blatt erſcheint 5 Inſertienen werden 
jeden Sonnabend. a jederzeit vom Verleger 
Der jährliche Abonne⸗ angenommen u. müſſen 
mentspreis für nicht für die laufende Num ° 
amtlich verpflichtete mer bis ſpäteſtens Frei 
Theilnehmer beträgt tag Vorm. 9 Uhreinge ; 


liefert werden. Die ge⸗ 
druckte Zeile oder deren 
Raum koſtet 2 Sar. 


12 Sgr., 
durch die Bot bezogen 
15 Sgr. 


Königlich Preuß. Landraths⸗Amts Stuhn. 
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Un das Uebermaaß der forſtverſorgungsberechtigten Anwärter thunlichſt zu vermindern, ift durch 
Allerhöchſte Kabinets⸗Ordre vom 14. November v. J. genehmigt worden, daß denjenigen forſtverſorgungs⸗ 
berechtigten Jägern, für welche der Forſt⸗-Verſorgungs⸗Schein vor dem 14. November v. J. ausgefertigt 
worden iſt, gegen Verzichtleiſtung auf den Forſtverſorgungs⸗Anſpruch eine Abfindung durch Gewährung der 
Invaliden⸗Penſion 4. Klaſſe ihrer militairiſchen Charge bewilligt werden kann. 

Den Anwärtern, welche dieſe Abfindung zu erhalten wünſchen, kann außerdem, wenn ihre moraliſche 
Führung untadelhaft iſt, auf ihren Wunſch ſtatt des abzugebenden unbeſchränkten Forſtverſorgungs⸗Scheins 
ein beſchränkter ertheilt werden, welcher dem Inhaber die Befähigung gewährt, auf das Holzdiebſtahls⸗Ge⸗ 
ſetz vereidigt zu werden, die Befugniß zum Waffengebrauche bei Ausübung des Forſt- und Jagdſchutzdienſtes 
auch der Privat-Forſt⸗ und Jagd⸗Beſitzer zu erlangen und noch auf ſolchen Forſtſtellen angeſtellt zu werden 
zu denen mit dem unbeſchränkten Forſtverſorgungsſcheine verſehene Anwärter nicht vorhanden ſind. Siehe 
§§ 43 bis 47 des Regulativs vom 1. December 1864. 

Die Gewährung dieſer Abfindung iſt jedoch nur zuläßig, wenn ſie vor Ablauf desjenigen Termins, an welchem 
die Forſtverſorgungs-Berechtigung nach den desfallſigen Beſtimmungen von ſelbſt erliſcht, und jedenfalls noch 
vor dem 1. April 1868 bei der Inſpektion der Jäger und Schützen von dem Anwärter nachgeſucht wird. 

Die älteren forſtverſorgungsberechtigten Jäger, welche keine zuverläßige Ausſicht haben, noch vor 
Vollendung desjenigen Lebensalters, mit welchem die Abſetzung von der Forſtverſorgungsliſte eintritt und 
die Anſtellungsberechtigung erliſcht, zur definitiven oder probeweiſen Auſtellung auf einer als Verſorgung 
geltenden Königl. oder Kommunal-Förſter⸗Stelle zu gelangen, namentlich auch diejenigen, welche im Kommu— 
nal- oder Privat⸗Dienſte oder auf Königl. Waldwärter⸗Stellen ein Unterkommen bereits gefunden haben 
oder zu erlangen hoffen können, werden auf dieſe Abfindung beſonders aufmerkſam gemacht, indem ihnen 
hierdurch die Gelegenheit geboten wird, die nachtheiligen Folgen wenigſtens theilweiſe von ſich abzuwenden 
welche ihnen erwachſen werden, wenn ſie nach Vorſchrift der Allerhöchſten Kabinets-Ordre vom 5. Novem⸗ 
ber 1857 mit Ablauf des betreffenden d. h. bei den nach 20jähriger Dienſtzeit zur Forſtverſorgung aner⸗ 
kannten Anwärtern des 50., bei den nach 19 bis 15jähriger Dienſtzeit Anerkannten des 45. Lebensjahres, 
ſofern ſie alsdann noch nicht verſorgt ſind, wegen Ueberſchreitung des für die Anſtellung zuläßigen Alters 
von der Forſtverſorgungsliſte abgeſetzt werden müſſen, in welchem Falle ihnen, nur wenn fie die Verzöge⸗ 
rung ihrer Anſtellung nicht ſelbſt verſchuldet haben, unter den desfallſigen Bedingungen allein noch der Civil⸗ 
Verſorgungsſchein an Stelle des Forſt-Verſorgungsſcheins, aber keine Militair-Penſion zu Theil werden kann. 

Die Königl. Regierung hat dieſe ne durch ihr Amtsblatt und durch die Kreisblätter bal— 
digſt zu veröffentlichen. Berlin, den 27. September 1865. 

Der Finanz ⸗Miniſter. Der Kriegs-Miniſter. 
Im Auftrage. gez. v. Bodelschwingh. In Vertretung. gez. v. Glisezinski. 
An die Königl. Regierung zu Marienwerder. f 5 

Vorſtehende Verfügung wird hierdurch zur Kenntniß der Betheiligten gebracht. — In unſerer An— 


wärterliſte bereits notirte Forſtverſorgungsberechtigte haben, wenn ſie die in Rede ſtehende Abfindung zu 


erhalten wünſchen, ihre desfallſigen Geſuche unter Einreichung ihres Forſtverſorgungs-Scheins hierher zu 
richten und dabei gleichzeitig auszuſprechen, ob ihnen etwa die Ertheilung des beſchränkten Forſtver⸗ 
ſorgungsſcheins wünſchenswerth iſt. Marienwerder, den 10. November 1865. Königl. Regierung. 


Von den Transportbehörden find in letzterer Zeit häufig die Beſtimmungen unſerer Cirkularverfügung 
vom 21. Februar 1861 443 E. V. außer Acht gelaſſen, weshalb dieſelben hierdurch in Erinnerung gebracht 


werden und namentlich darauf aufmerkſam gemacht wird, daß bei den in die Beſſerungsanſtalt einzuliefernden 


Corrigenden in der Regel ein tüchtiger Begleiter für den Transportaten genügt. Nur ausnahmsweiſe bleibt 
es der Beurtheilung der Transportbehörden überlaſſen, auch zwei Begleiter auf einen Transportaten zu 
geben, wenn bei der Individualität deſſelben die Sicherheit auf dem Transporte gefährdet erſcheint, jedoch 
müſſen alsdann die Gründe für dieſes abweichende Verfahren auf dem Transportzettel vermerkt werden, 
widrigenfalls der zweite Begleiter als zur Ungebühr mitgegeben angeſehen werden muß. Bei Wagentransporten 
iſt ohne Ausnahme nur ein Begleiter für den Transportaten genügend. Die Begleit-Gebühren für jeden 
zur Ungebühr mitgegebenen Begleiter ſind nicht zu erſtatten und von der Koſtenberechnung ſofort abzuſetzen. 
Marienwerder, den 30. September 1867. Königl. Regierung; Abthl. des Innern. 


Mo \ OMU 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 

N Bekanntmachung, betreffend die Regulirung des Thienefluſſes. Ks; 

Die Verſandung und Verkrautung des Thienefluffes, insbeſondere au den untern Läufen in der Nähe 
des Drauſenſees und Elbingfluſſes, wird von den einwäſſernden Ortſchaften ſchon ſeit geraumer Zeit als 
ein empfindlicher Uebelſtand beklagt; auch hat der Bauinſpektor Klopſch in Elbing bereits durch ein noch 
heute anwendbares Gutachten vom 21. Februar 1856 die Koſten der zu bewirkenden Räumung incl. der 
Vorbereitungsarbeiten und der Grund-Entſchädigungen auf 2023 Thlr. berechnet, ſo daß auf Jeden der 
einwäſſernden 19,445 culm. Morgen der geringe Beitrag von etwas über 3 Sgr. trifft. Da die Ausführung 
der qu. Arbeiten ſowohl techniſcher Seits als auch von den Betheiligten mehrfach im Intereſſe der Landes⸗ 
ku ar für durchaus nothwendig erachtet worden iſt, jo habe ich auf den ſpeciellen Antrag der Dorfſchaften: 
Altroſengarth, Grunau, Eſcheuhorſt, Thiergarth, Pr. Roſengarth, Sparau, Pr. Königsdorf, Thiensdorf, 
Thiensdorfſee, Kuckuck, Schwausdorfhöfchen, Schwansdorf und Kerbshorſt zur Berathung über die Ausführung 
der qu. Arbeiten und die Aufbringung der Koſten, auf Dienſtag, den 12. November c., Morgens 10 Uhr, 
bei Kröcker in Marienburg und Donnerſtag, den 14. November c., Morgens 10 Uhr, bei Sauſel 
in Elbing Termin angeſetzt, zu welchem ich die mit Vollmacht verſehene Deputirten der unten aufge— 
führten Ortſchaften mit der Verwarnung vorlade, daß von den Ausbleibenden angenommen wird, ſie wollen 
es auf die Regulirung durch die Behörden ankommen laſſen. 

Namen der betheiligten Ortſchaften aus dem Stuhmer Kreiſe: Güldenfelde, Grzymalla, Dominium 
Gr. und Kl. Häringshöft, Jordanken, Kommerau, Laafe, Loſendorf, Mahlau, Neudorf, Poſilge, Rothhof, 
Schroop und Teſſensdorf. Marienburg, den 16. October 1867. 

Der Deich⸗Regulirungs⸗Commiſſar, Landrath Parey. 


Zur Verpachtung der Fiſcherei und Rohrnutzung in dem Hinterſeer und Barlewitzer See, ſowie der 
Fiſcherei⸗Nutzung im Conradswalder Mühlenteiche vom 1. Januar 1868 ab auf 3 hintereinander folgende 
Jahre, nämlich pro 1868, 1869 und 1870, ſteht Termin auf den 20. November c., Vormittags 10 Uhr, 
im Amtslokale hierſelbſt an, wozu Pachtluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die Pachtbe— 
dingungen hier in den Dienſtſtunden jederzeit eingeſehen werden können. un 

Stuhm, den 30. October 1867, N Königl. Domainen-Rentamt. 


Die unverehelichte Anna Grabowski, ca. 30 Jahre alt, früher in Tiefenſee, Poſilge und Trankwitz 
aufhaltſam, ſteht wegen Diebſtahls in Unterſuchung. Polizeibehörden und Gendarmen werden erſucht, den 
Aufenthalt derſelben zu ermitteln und mir anzuzeigen. i 

Marienburg, den 18. October 1867, > Königl. Staatsanwaltſchaft. 


Ju der Unterſuchung wider den Wehrmann Kaminski und Genoſſen werden alle Behörden und die 
Herren Gendarmen erſucht, den jetzigen Aufenthalt: des Arbeiters Salomon Exanowitz ſchleunigſt hierher 
anzuzeigen. Marienburg, den 24. October 1867. Königl. Kreisgericht. I. Abthl. 


Bekanntmachung. 

Pro November und December 1867 find folgende Holzverkaufsterming in der Oberförſterei Rehhof anberaumt: 
1. Für den Belauf Honigfelde, den 12. November und 17. December, im Kruge zu Brakau. 
2 Für den Belauf Weis hof, den 29, November und 19. December, im Kruge zu Rachalshof. 
3. Für den Belauf Rehhof, den 14. November und 14. December, im Gaſthofe zu Vorw. Rehhof. 
4. Für den Belauf Carlsthal, den 20. November und 12. December, im Gaſthofe zu Bönhof. 
5. Für die Beläufe Bönhof und Werder, den 26. November u. 23. December, im Gaſthofe zu Bönhof. 
6. Für die Beläufe Wolfsheide und Neuhakenberg, den 15. November und 10. December, 

im Kruge zu Usznitz. 
Die Termine beginnen jedesmal Vormittags 10 Uhr mit der Bekanntmachung der Verkaufsbedingungen. 
Rehhof, den 29. October 1867. Der Oberförſter. 


Bekanntmachung. 
Zum meiſtbietenden Verkaufe von Baus und Vrennhölzern aus dem Forſtreviere Alt⸗Chriſtburg ſind 
für den Monat November er, folgende, um 10 Uhr Vormittags beginnende Termine angeſetzt: 
1) für die Beläufe Mortung, Kunzendorf, Knicke im Gaſthauſe zu Alt⸗Chriſtburg, am 12. November; 
2) für die Beläufe Gerswalde, Alt- u. Neu⸗Schwalge, im Kruge zur Eichenlaube, am 14. u. 28. November. 
In dem Termine ad 1 werden ca, 70 Stück Bauholz, 100 Klafter diverſe Kloben, 50 Klaſter Stubben; 
in dem Termine ad 2 ca. 100 Klafter diverſe Kloben, 300 Klafter Stubben und 200 Klafter Reiſer, 
letztere, inſoweit fie aus dem Beſtande von 1866 herrühren, zu niedrigeren als den Taxpreiſen zum Aus⸗ 
gebot gelangen. In dem Termine am 28. November werden nur Stubben und Reiſer verkauft. 
Alt⸗Chriſtburg, den 27. October 1867. 
Königliche Ober förſterei. 


